Formalia Schulkonferenz 

(zusammen gefasst aus § 47 des baden-württembergischen Schulgesetzes)

	Die Schulkonferenz vermittelt bei Meinungsverschiedenheiten, berät über wesentliche Schulangelegenheiten und hat in vielen Fällen das Recht verbindliche Beschlüsse zu fassen.
	allg. Abs. 1

	Anregungen und Empfehlungen der Schulkonferenz an andere Konferenzen müssen dort in der jeweils nächsten Sitzung beraten werden. 
	Abs. 2

	Die Schulkonferenz entscheidet über

- Schulpartnerschaften,

- Fünf- oder Sechs-Tage-Woche,

- allgemeine Angelegenheiten der SMV,

- Stellungnahmen der Schule zur Schülerbeförderung,

- Grundsätze zur Einrichtung bestimmter freiwilliger Arbeitsgemeinschaften,

- die Anforderung von Haushaltsmitteln gegenüber dem Schulträger.

Die Beschlüsse sind für Schulleitung und Lehrer verbindlich. Verstößt ein Beschluss nach Auffassung der Schulleitung gegen bestehende Vorschriften oder will der Schulleiter für die Ausführung eines Beschlusses nicht die Verantwortung übernehmen, tagt die Schulkonferenz erneut. Danach entscheidet nötigenfalls die Schulaufsichtsbehörde 
	Abs. 3

Abs. 7

	Die Schulkonferenz ist anzuhören

- zu Beschlüssen der Gesamtlehrerkonferenz zu allgemeinen Fragen von Erziehung und Unterricht und zur Verwendung der Haushaltsmittel,

- vor Einrichtung oder Beendigung eines Schulversuchs,

- vor Änderungen von Schulart-, form oder –typ, 

- vor einer Teilung oder Zusammenlegung,

- vor der Genehmigung von Forschungsvorhaben an der Schule,

- bei Schulverweisen, wenn die Betroffenen das wünschen,

- vor Stellungnahmen der Schule gegenüber dem Schulträger zur Ausstattung  oder zu Baumaßnahmen
	Abs. 4

	Die Schulkonferenz berät und muss einverstanden sein mit

- dem Erlass der Schul- und Hausordnung,

- Beschlüssen zu allgemeinen Fragen der Klassenarbeiten und Hausaufgaben,

- Beschlüssen zur Durchführung von Rechts- und Verwaltungsvorschriften,

- Grundsätzen für besondere Schulveranstaltungen, die die gesamte Schule berühren,

- Grundsätzen für außerunterrichtliche Veranstaltungen (z.B. Klassenfahrten, Schullandheime).

Im Streitfall entscheidet nötigenfalls die Schulaufsichtsbehörde.
	Abs. 5

Abs. 8

	Der Schulkonferenz gehören an:

- der Schulleiter als Vorsitzender,

- der Elternbeiratsvorsitzende als stellvertetender Vorsitzender,

- sechs Vertreter der Lehrerschaft,

- zwei weitere Elternvertreter

- der Schülersprecher und zwei weitere Schülervertreter (ab Klasse 7),

- ein Verbindungslehrer mit beratender Stimme bei SMV-Angelegenheiten. 
	Abs. 9

	Die Schulkonferenz tagt mindestens einmal im Schulhalbjahr. Sie ist einzuberufen, wenn dies ein Drittel der Mitglieder oder die Elterngruppe beantragt.
	Abs. 12

	Die Schulkonferenz tagt nicht öffentlich. Die Beratungen sind vertraulich, wenn es um schutzwürdige Interessen von Schülern, Lehrern, Eltern oder anderen Personen geht. Die Konferenz kann auch die Vertraulichkeit einzelner Beratungsgegenstände feststellen.Verletzt ein Mitglied der Schulkonferenz die Vertraulichkeit kann es  mit zwei Dritteln der anwesenden Stimmen ganz oder zeitweilig aus der Schulkonferenz ausgeschlossen werden. An seine Stelle tritt ein Stellvertreter. Für die Verschwiegenheitspflicht der Lehrer gelten die beamtenrechtlichen Vorschriften.
	Abs. 11


